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Nr. 31 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 961

XX. Eîôgcnôffîfchcô Mufîkfeft in Luzern

Die imposante Ereitreppe vor der Luzerner Hofkirche, wo Samstag, den 27. Juli, die Uebergabe der Eidgenössischen Musikfahne stattfand. Mit Extrazug
wurde die Fahne von Bern, wo sie seit dem letzten Eidgenössischen Musikfest 1931 in Verwahrung stand, nach Luzern gebracht. Aufnahme Qrau

Die Rotkreuzschwestern von Les Verrières
Darstellerinnen aus dem Festspiel «Seid einig» von
Walter Richard Ammann, das anläßlich des 9. Eid-
genössischen Kleinkaliberschießens in Ölten vom
27. Juli bis 4. August 1935 zur Aufführung gelangt.

Augustfeier im Französischen Kongo. Seit Jahren wird der 1. August in Lambarene,
dem Wirkungsort des bekannten Arztes und Forschers Dr. Albert Schweitzer, gefeiert,
weil viele seiner Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aus der Schweiz stammen. Die
Feier vollzieht sich so: Auf einer Sandbank vor dem Spital am Ufer des Ogoweflusses
wird am Morgen des 1. August ein mächtiger Holzstoß aus Palmzweigen und anderem
leicht brennbarem Material aufgebaut. Bei Einbruch der Nacht wird die Pyramide an-
gezündet, und während Schweizerlieder über das Wasser des Stromes erklingen, wird
dieses Schweizer Augustfeuer auf afrikanischem Boden niedergebrannt. Die Neger
nennen das Fest «Le quatorze juillet des Suisses». Bild: Zwei Schweizerfrauen und eine
Schar Eingeborne beim Aufrichten des Augustfeuers. «Selbst der zahme Schimpanse hat
mitgeholfen beim Zusammentragen des Brennmaterials», schreibt dazu unsere Mitarbeiterin.
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